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Projektgruppe

Im Rahmen eines Projektes arbeitet 
Werkstatträte Deutschland e.V. daran, wie sich 
der Verein die Arbeit mit Behinderung in der 
Zukunft vorstellt.

In der Projektgruppe arbeiten Werkstatträte aus 
den verschiedenen Bundesländern zusammen.



Warum dieses Thema?

Wir leben in einer Zeit, in der es viele Chancen und Herausforderungen 
gibt.

Zum Beispiel:
- Digitalisierung
- Inklusion
- Veränderung der Werkstätten
- neue Anbieter

Wir müssen bei diesen Themen mitreden und eine Meinung dazu haben!



Arbeit der Projektgruppe

Als sich die Projektgruppe das erste Mal traf, 
wurden die Teilnehmer*innen gefragt, was ihnen 
zum Thema Arbeiten mit Behinderung in der 
Zukunft wichtig ist

Hier ein paar Schlaglichter dazu….



Schlaglichter aus der 
Projektgruppe



Arbeit der Projektgruppe

Anhand der Schlaglichter kann man erkennen, 
wie groß und vielfältig dieses Thema ist.

…und da mussten wir erstmal nachdenken ☺



Themenfelder

Diese Themen kamen dann dabei heraus:

- Vertretung durch den Werkstattrat (in der 
Werkstatt, auf Landes- und Bundesebene)

- Wie sieht ein guter Arbeitsplatz in oder auch 
außerhalb der Werkstatt aus

- Welche Rolle spielen künstliche Intelligenzen und 
Digitalisierung für die Arbeit von Menschen mit 
Behinderung



Unsere ersten Gedanken…

… zur Vertretung durch den Werkstattrat

- Die Rolle des Werkstattrates muss weiter gestärkt werden 
(zum Beispiel Stärkung der Rechte in Richtung Betriebsrat)

- Auch bei Angeboten zur Teilhabe am Arbeitsleben außerhalb 
der WfbM (zum Beispiel bei anderen Anbietern) muss es 
Selbstvertreter geben, die auf Landes- und Bundeseben von 
den Werkstatträten vertreten werden könnten 



Unsere ersten Gedanken…

… zu einem guten Arbeitsplatz in und außerhalb der 
Werkstatt

- Der Arbeitsplatz muss menschlich sein („der Mensch steht  immer
Mittelpunkt“)

- Alle müssen mindestens das „Basisgeld“ bekommen

- Es muss überall wo Menschen mit Behinderung arbeiten sehr gute 
und zertifizierte Aus- und Weiterbildungsangebote geben

- Der Übergang von der Werkstatt in ein anderes Angebot muss leicht 
sein, von allen Beteiligten unterstützt werden und darf keinerlei 
Nachteile bringen



Unsere bisherigen Gedanken…

… zu künstlichen Intelligenzen 
und Digitalisierung

- es wird immer mehr künstliche Intelligenz und Digitalisierung 
geben

- Wir sind davon überzeugt, dass das viele Chancen für die 
Arbeit von Menschen mit Behinderung bietet und 
interessantere Aufgaben entstehen können

- Wir – Menschen mit Behinderung - wollen in diese 
Entwicklungen einbezogen werden und diese mitgestalten



Fragen

Wie wünscht ihr euch den Arbeitsplatz für euch 
und Menschen mit Behinderung insgesamt in 
der Zukunft?

Sind neue Technologien nach eurer Einschätzung 
für Menschen mit Behinderung gut oder 
schlecht?



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!

www.werkstatträte-deutschland.de

nannen@wr-deutschland.de 

thewes@wr-deutschland.de 

rosenbaum@wr-deutschland.de
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